
Schwarzacher
Gemeinderat tagt
SCHWARZACH B. NABBURG. Die
nächste SitzungdesGemeinderates
Schwarzachb.Nabburg findet am
Montag, 22.November, um19Uhr im
VereinsheimWaldschänke statt.Die
Tagesordnungumfasst folgendeThe-
men: Bauvorhaben, Erteilungdes ge-
meindlichenEinvernehmens zurEr-
richtung eines Einfamilienhausesmit
Garage auf demGrundstückOber-
warnbach7; Bekanntgabe der Bauan-
träge, zudenengemäßderGeschäfts-
ordnungdas gemeindlicheEinverneh-
menerteiltworden ist; Knappenweg -
Vorstellungder Planungen für eine
VerbesserungderZufahrtssituation,
Realisierungsbeschluss.

Kein Sänger- und
Musikantentreffen
SCHWARZENFELD. Das 46. Schwar-
zenfelder Sänger- undMusikantentref-
fen,welches am20.Novemberhätte
stattfinden sollen,muss abgesagtwer-
den.Dies teilt dieVerwaltungsgemein-
schaft Schwarzenfeldmit.Kultur-
bund-VizepräsidentWolfgangLippert
undBürgermeister PeterNeumeier be-
gründendie Entscheidungmit der
neuerlichen Infektionswelle undder
sich zuspitzendenKrankenhaus-Situa-
tion. „GutenGewissenskönnenwir in
der jetzigenSituation ein solches
Eventmit 200Personen in einem
Raumeinfachnicht durchziehen“, so
BürgermeisterNeumeier. Bereits ge-
kaufteKartenkönnen imRathaus zu-
rückgegebenwerden, Reservierungen
verfallen.

Gemeinde sagt
Versammlung ab
STEINBERG AM SEE. Die geplante
Bürgerversammlung in Steinberg am

See ist abgesagt.Die Entscheidung
wurde aufgrundder aktuellenDyna-
mikder Pandemie getroffen, teilt die
Gemeindeverwaltungmit.Anstelle
der Bürgerversammlung, die am23.
November in der Sporthalle hätte
stattfinden sollen,wirdwie im letzten
Jahrwieder einumfangreicher Ersatz-
berichtunterwww.steinbergamsee.de
und imMitteilungsblatt veröffent-
licht. Zudemsoll dieVersammlung
nachgeholtwerden, sobald es die Pan-
demiewieder zulässt.

Adventskränze vom
Frauenbund
SCHWARZENFELD. Der Frauenbund
Schwarzenfeld verkauft seine selbstge-
basteltenAdventskränzeundGeste-
cke andiesemFreitag, 19.November.
Sie können zwischen9und13Uhr auf
demPlatz amKreuz erworbenwerden,
in derMitte vonSchwarzenfeld.

Vorträge über
Abfallvermeidung
LANDKREIS. „Wir gemeinsam fürwe-
nigerAbfall, unsereGemeinschaft für
mehrNachhaltigkeit“ – so lautet das
Motto der EuropäischenWocheder
Abfallvermeidung.Unter demTitel
„Rohstoffe imBlickumViertel vor
Eins“ führt derVerbraucherService
Bayern imKDFBeinekostenlose Serie
mitOnline-Vorträgendurch.DieVor-
träge finden am24., 25. und26.No-
vember statt. Geräte unter der Lupe:
24.November, 12.45 bis 13.15Uhr.
www.verbraucherservice-bayern.de/
termine/UM-1-2021-0150;Kleiderkauf
mitWeitblick: 25.November, 12.45 bis
13.15Uhr.www.verbraucherservice-
bayern.de/termine/UM-1-2021-0151;
Gut verpackt, richtig entsorgt: 26.No-
vember, 12.45 bis 13.15Uhr.www.ver-
braucherservice-bayern.de/termine/
UM-1-2021-0152.

IN KÜRZE

SCHWANDORF. In den schwierigen
Corona-Zeiten hat sich die Königlich
Privilegierte Feuerschützengesellschaft
Tell entschlossen, unter Einhaltungder
Gesundheitsvorsorge ihre Generalver-
sammlung zu veranstalten, berichtet
der Pressewart von FSG Tell Schwan-
dorf. Zum ersten Mal wurde heuer mit
Hilfe der Online-Mitgliederverwaltung
ZMI zur Generalversammlung eingela-
den.

Nach der Begrüßung wurde der bei-
den verstorbenen Mitglieder der Kö-
niglich Privilegierten FSG Tell gedacht:
Elmar Dirschedl und Johann Schießl.
Schützenmeister Peter Leibl gab einen
Rückblick auf die vergangene Amtspe-
riode. Besondere Beachtung fand auch
die Tatsache, dass trotz der Lockdown-
Phasen vom1. November 2020 zum15.
Mai 2021, in denen überhaupt kein
Sport- beziehungsweise Schießbetrieb
stattfand, keine Mitglieder verloren
gingen und der Mitgliederstand von
222 Mitgliedern beibehalten werden
konnte.

Die Zeit des Leerlaufs im Schießbe-
trieb nutzten die Mitglieder zur Reno-
vierung der Pistolenhalle. Im Sommer
wurde die Terrasse der Gastwirtschaft
mit einer Pergola aufgewertet. Die FSG
Tell undder Pächter beteiligten sich bei
der Anschaffung zu je 50 Prozent der
Kosten. Die Einladung der Schützen-
freunde aus der Patenstadt Sokolov
wurde von zwei Mannschaften ange-
nommen.

Derzeit dürfen nur nochMitglieder,
die entweder genesen oder geimpft
sind, den Schießsport in den geschlos-
senen Ständen ausüben. Sportleiter
Mario Otto berichtete, dass von der Pis-
tolenabteilung, bedingt durch die Pan-
demie und den Lockdown, nur sehr
wenig zu berichten gebe. Da keine
Wettkämpfe und Meisterschaften er-
laubt waren, gab es nur den Trainings-
betrieb. Zusätzlich gab Otto einen kur-
zen Überblick über die geplanten Ver-
anstaltungen 2022. Jugendleiter Danny
Hamon konnte auch nur von gelegent-

lichemBogentrainingberichten.
Rudolf Schweiger, Spartenleiter der

Schwarzpulverschützen, konnte eben-
falls nur von Übungsschießen und ei-
nem Infoabend berichten. Auch über
die Traditionsschützen gab er einen
kurzenAbriss des vergangenen Jahres.

Schatzmeisterin Ines Leibl gab
Überblick über die finanzielle Lage der
Tell Schützen im Geschäftsjahr
2020/2021. Bedingt durchdie Pandemie
gab es erhebliche Mindereinnahmen
bei Pacht und Schießbetrieb. Die Kas-
senprüfer Franz Thalhofer und Josef
Dantinger bescheinigten der Vereins-
führung und der Schatzmeisterin ei-
nen verantwortungsvollen Umgang
mit denFinanzenundSachmitteln.

Neuwahlen: 1. Schützenmeister Pe-
ter Leibl, 2. Schützenmeister Thomas
Kainz, Schatzmeisterin Ines Leibl,
Sportleiter Mario Otto, Schriftführerin
Nicole Asmus. Spartenleiter: Rudolf
Schweiger und Daniel Hermanns. Ju-
gendleiter: Danny Hamon, Kassenprü-
fer: Franz Thalhofer und Josef Dantin-
ger, Chronistin: Yvonne Bachl, Aus-
schussmitglieder:Mario Bösl, FranzUr-
bas, Claus Winkler, Reinhold Köppl,
AndreasRohrundMartinWeißhaupt.

Für 40 Jahre Mitgliedschaft wurden
Isabella Bösl und Heinz Przywara ge-
ehrt, für 25 JahreMitgliedschaftMartin
Przywara, Georg Baumer, Petra Hiltl,
Andrea Schmidt und Sebastian Witt-
mann.

Tell-Schützen brachten
Pistolenhalle in Schuss
GENERALVERSAMMLUNG

Die Lockdown-Phasen
nutzte der Verein für Re-
novierungsarbeiten. Der
Mitgliederstand konnte
bei 222 gehalten werden.

1. Schützenmeister Peter Leibl mit Isabella Bösl, Martin Przywara und Heinz Przywara (von links), die für langjährige
Mitgliedschaft geehrt wurden. FOTO: H: PRZYWARA

EHRUNGEN

40 JahreMitgliedschaft: Isabella
Bösl undHeinz Przywara

25 Jahre:Martin Przywara,Georg
Baumer,PetraHiltl, Andrea
Schmidt undSebastianWittmann

LANDKREIS. In den Schwandorfer
Pfarreien St. Jakob, Herz-Jesu, U.L.F.
v. Kreuzberg, St. Paul, St. Andreas
Fronberg, St. Georg Klardorf und St.
Peter und Paul Wiefelsdorf sowie in
der Expositur St. Peter und Paul Ha-
selbach wurden am Wochenende
des Erntedankfestes nach den Got-
tesdiensten rund 430 Brote ver-
kauft, die von Bäckermeister Chris-
tian Glaab und seinem fleißigen
Team gebacken wurden, berichten
das katholische Pfarramt St. Jakob
und St. Paul. Inzwischen fand die
Spendenübergabe statt.

Mit dem Erlös dieser überaus er-
folgreichen Aktion wird ein Projekt
des kirchlichen Hilfswerks Missio
unterstützt, um Menschen in Benin
zu helfen, sauberes Trinkwasser zu
bekommen. Menschen in diesem
Land müssen aufgrund technischer
Schwierigkeiten ihr Trinkwasser
immer noch von einem schmutzi-

gen Wasserloch holen. Missio hilft,
die Versorgung mit sauberem
Trinkwasser sicherzustellen. Das
zeigt, dass es in manchen Ländern
noch an den einfachsten Hygiene-
standards fehlt.

Mit dieser jährlich stattfinden-
den Brot-Aktion konnten inzwi-
schen einige Projekte in verschiede-

nen Ländern der Welt mit insge-
samt fast 10 000 Euro unterstützt
werden. Dekan Amann und Pasto-
ralreferent Gaßner dankten allen,
die diese Aktion ermöglicht haben.
Der Dank gilt vor allem auch allen,
die durch den Kauf dieser Brote die
Aktion unterstützt haben, um so
den Ärmsten zu helfen.

SPENDENAKTION

GegenNot in derWelt Brot gebacken

Pastoralreferent Alfred Gaßner, Bäckermeister Christian Glaab, Pfarrer And-
reas Schinko, Marion Glaab, Daniela Glaab, P. Francis Lawrance und Pfarrer
Monsignore Hans Amann trafen sich. FOTO: ALFRED GAßNER

SCHWANDORF. Im Schwandorfer Eli-
sabethenheim spitzt sich die Corona-
Lage zu. Binnen einer Woche haben
sich einige Bewohner und Mitarbeiter
mit dem Virus infiziert. Weil es weiter
neue Fälle gibt, greift das Pflegehe-
heimnunzuhartenMaßnahmen.

Wie Maria Schuierer, Pressespre-
cherin der Stadt Schwandorf, bestätigt,
wurden in den vergangenen sieben Ta-
gen (stand Donnerstag) zehn Bewoh-
ner und elf Mitarbeiter positiv auf Co-
rona getestet. Nach ersten Informatio-
nen habe es einen Ausbruch im Erdge-
schoss des Seniorenheims gegeben,
der sich nun auf das erste und zweite
Stockwerk ausgebreitet habe. Nun
zieht die Heimleitung die Notbremse.
In einer E-Mail anAngehörige der Pfle-
geheimbewohner, die der Mittelbaye-
rischen vorliegt, werden die ab sofort
geltenden Sicherheitsmaßnahmen
aufgeführt.

Für die gesamte Einrichtung herr-
sche nun Aufnahmestopp sowie ein
generelles Besuchsverbot. Außerdem
erfolge umgehend eine PCR-Reihen-
testung aller Bewohner und Mitarbei-
ter. Alle Senioren werden bis zur Klä-
rung des Infektionsausmaßes isoliert.
Falls es auf Ebene eins und zwei abge-
trennte Bereiche gebe, werden nur in
den Bereichen mit positiv getesteten
Bewohnern Einzelisolationen ver-

hängt. Über eine Einzelisolation des
Erdgeschoss-Neubaus werde bei Vorla-
ge der Ergebnisse der PCR-Reihentes-
tung entschieden, heißt es. Zudem
werden künftig alle Mitarbeiter vor
Arbeitsbeginngetestet.

Blickt man auf den Gesundheitszu-
stand der Bewohner, zeigt sich ein
deutlicher Zusammenhang mit der
Corona-Schutzimpfung. Laut Anga-
ben der Stadt sind sieben betroffene
Bewohner symptomfrei. Sechs davon
seien dreimal, eine Person zweimal ge-
impft. Die drei übrigen infizierten Be-
wohner waren allesamt ungeimpft
und mussten ins Krankenhaus. „Da-
von befindet sich einer auf der Inten-
sivstation und ein Bewohner ist auf
der Intensivstation verstorben“, sagt
Schuierer.

Wie es überhaupt zu dem Corona-
Ausbruch kommen konnte, ließ das
Elisabethenheim, ebenso wie alle an-
deren Anfragen zur aktuellen Lage vor
Ort, unbeantwortet. (br)

Elisabethenheim
zieht dieNotbremse
CORONA Im Senioren-
heim breitet sich das Vi-
rus offenbar rasant aus.
Drei ungeimpfte Bewoh-
ner erkrankten schwer,
einer starb bereits.

Im Schwandorfer Elisabethenheim
häufen sich die Corona-Fälle.
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22 SCHWANDORF FREITAG, 19. NOVEMBER 2021ST02©MITTELBAYERISCHE | Schwandorf, das Städtedreieck und Neunburg | Schwandorf | 22 | Freitag,  19. November  2021 


